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Der stets passende  
Gehörschutz
Die Auswahl an Gehörschützern ist groß. Dabei 
ist es wichtig, dass die Gehörschützer zu den je-

weiligen Beschäftigten, ihren Bedürfnissen 
und ihrer Tätigkeit passen. Drei Arten 

werden unterschieden.

 
Kapsel- 

gehörschützer
bestehen aus zwei 

Kapseln, die beide Ohrmuscheln 
umschließen. Diesen Gehörschutz 

sollten Beschäftigte tragen, wenn sie 
ihn häufig auf- und absetzen müssen, 
sie aufgrund enger Gehörgänge keine 

Gehörschutzstöpsel vertragen oder 
sie beim Tragen von Stöpseln  

zu Gehörgangentzün- 
dungen neigen.

 

1.

 
Gehör- 

schutzstöpsel  
zum Einführen in den 

Gehörgang gibt es sowohl für 
die ein- als auch die mehrmalige Nut-

zung. Sie eignen sich für Beschäftigte, 
die dauerhafter Lärmbelastung aus-
gesetzt sind, die unter Kapselgehör-

schützern zu stark schwitzen,  
eine Brille oder Schutzbrille, 
einen Atemschutz oder Ähn-

liches tragen.

 

2.

 
Gehör-

schutz- 
Otoplastiken 

sind individuell an die Ohren der 
Beschäftigten angepasste Gehör-
schützer. Sie eignen sich für Men- 

schen, die die anderen Maßnahmen 
nicht vertragen oder aufgrund von ar-
beitsmedizinischen Befunden sowie 

bereits vorhandenem Hörverlust 
einen besonderen Gehör-

schutz benötigen.

 

3.

Diesen Aushang finden Sie zum Download unter:

aug.dguv.de →
Hinweis: Gehörschutz muss richtig angelegt werden, denn sonst entfaltet er seine 

Schutzwirkung nur unzureichend oder gar nicht. Außerdem sollten Beschäftigte ihren  

Gehörschutz immer ordnungsgemäß lagern und pflegen, um Schäden zu verhindern und 

das Infektionsrisiko zu minimieren – und um die Funktionsfähigkeit zu gewährleisten.


